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1  Einleitung
Stellen Sie sich vor, Sie wollen ein Puzzle aus 5000 Teilen
zusammensetzen. Es ist das Bild einer wunderschönen
Südseeinsel. Auf der Verpackung können Sie erkennen,
welches traumhafte Bild Sie am Ende der Arbeit des
Zusammensetzens erhalten werden. Sie sind begeistert!
Dann sehen Sie den Berg unendlich vieler Puzzlesteine und
Sie würden am liebsten gar nicht anfangen. Sie sehen sich
einzelne Steine an und können erahnen, welche
wunderbaren Szenen sich zu dem Bild zusammenfügen.
Ähnlich geht es Managern, die vor dem „Berg“ der Lean-
Methoden stehen und sich fragen: Wo anfangen? Genügt es,
einzelne Methoden anzuwenden, und schon stellt sich der
Erfolg ein? Die Realität lehrt anderes. Nicht selten scheitern
Unternehmen an der Lean-Implementierung und kehren zu
den „altbewährten“ Konzepten zurück.
Denken Sie daran, wie Sie anfangen würden, ein Puzzle
zusammenzusetzen. Sie schauen sich verschiedene Steine
an und entdecken plötzlich zusammengehörige Elemente.
Sie fügen diese zusammen und finden sofort einen Stein,
der dazupasst. So entstehen langsam erkennbare Teilbilder,
wie z. B. eine Palme. Die Motivation zum Weitermachen
steigt und Stück für Stück erwächst aus dem Chaos der
Puzzlesteine ein beeindruckendes Gesamtbild.
Genau so kann Lean Management begonnen werden. Das
Management beginnt die Veränderung zu Lean mit einer
Vision (die Südseelandschaft). Noch glaubt kein Mitarbeiter
im Unternehmen, dass die Vision Wirklichkeit werden
könnte. Stehen Sie aber hinter dieser Vision und lassen sich
nicht davon abbringen, wird Stück für Stück ein schlankes
Unternehmen entstehen.
Beginnen Sie dort, wo Sie am ehesten zu ersten Erfolgen
gelangen können (die ersten erkennbaren Puzzleteilbilder),



um Ihre Mitarbeiter zu überzeugen, dass Lean Management
funktioniert. Rückschläge wird es immer da geben, wo
verbindende Elemente fehlen (fehlende Puzzlesteine im
Gesamtbild). Die Lean-Methoden sind oft voneinander
abhängig und funktionieren nur im Verbund. Lassen Sie sich
hierdurch nicht von Ihrer Vision abbringen und verfolgen Sie
diese konsequent.
Unternehmen wie Toyota haben uns vorgelebt, dass Lean
Management funktioniert und geradezu unglaubliche
Wirkungen auf die Wirtschaftlichkeit und Funktionsfähigkeit,
vor allem aber auf die Kundenorientierung des
Unternehmens haben kann.
Mit Lean Management können Kosten reduziert und kann
der wirtschaftliche Einsatz der verfügbaren Ressourcen
nachhaltig garantiert werden  – bei gleichzeitiger Erhöhung
der Kundenzufriedenheit. Lean Management ist die
konsequente Ausrichtung auf den Kunden durch
Reduzierung auf das, was für den Kunden einen Wert
darstellt. Doch was bedeutet dies in der Praxis?
Freddy Ballé (2009) sagt in seinem Buch: „It’s All About the
People“, und damit trifft er genau das, was Lean
Management ist. Lean Management konzentriert sich mit
den entsprechenden Werkzeugen auf den Kunden und
definiert dessen Bedürfnisse. Es versucht, den
Kundenwunsch in die Sprache unseres Tagesgeschäftes zu
übersetzen.
Es hält uns jeden Tag den Spiegel vor und fragt uns in
unserer eigenen, persönlichen Sprache, ob wir das Richtige
tun, indem es uns visuell die Ergebnisse unserer Tätigkeiten
aufzeigt. Lean-Management-Werkzeuge, in der richtigen
Anwendung, lassen die Schönmalerei von Ergebnissen nicht
zu und lassen uns somit unbeeindruckt von
personalpolitischen Aspekten, persönlichen Prioritäten oder
Topmanagementpositionen.



Lean Management versucht auf den Menschen einzugehen,
indem es Systeme schafft, welche die menschliche
Unvollkommenheit kompensieren. Geht man von den
Forschungsergebnissen von Mike Rother aus, so neigt der
Mensch dazu, sich zwischen Soll- und Ist-Zustand zu
verlieren. Die Tatsache, dass etwas physikalisch vorhanden
ist, sagt noch lange nicht aus, dass es vollkommen
implementiert oder funktionstüchtig ist. Diese Eigenschaft
greift Lean Management auf und führt uns durch die Tücken
der nicht sofort sichtbaren Hürden, indem es diese aufzeigt
und uns vehement auffordert, diese zu beseitigen.

Lean Management und seine Werkzeuge sind nicht
dazu da, uns zu füttern, sondern die Beschaffung

der Nahrung zu lehren!

Der Nutzen der Einführung von Lean Management ist eine
konsequente Ausrichtung aller (wirklich aller) Prozesse im
Unternehmen an den Anforderungen und Wünschen des
Kunden. Jede Aktivität, jeder Arbeitsgang, jede
administrative Tätigkeit in der Verwaltung des
Unternehmens wird als Beitrag zu dem Nutzen gemessen,
den der Kunde als solchen erkennt.
Nicht wertschöpfende Tätigkeiten oder Prozesse im
Unternehmen werden eliminiert. Sofern dies hier und heute
nicht möglich erscheint (weil z. B. ein Lager aktuell für
absolut unentbehrlich gehalten wird), wird diese Aktivität
immer noch als Verschwendung angesehen. Deren
Eliminierung wird dann zur Zukunftsaufgabe.
Dieses Buch will die Philosophie, die Prinzipien und die
Abhängigkeiten der Methoden und Werkzeuge des Lean
Management praxisorientiert vermitteln. Dabei werden Lean
Management und Kaizen synonym verwendet, da sie auf
dem gleichen Grundkonzept/der gleichen Grundphilosophie
basieren.



Ziel des Buches ist nicht die Schulung in der Umsetzung der
vorgestellten Werkzeuge und Methoden. Hierfür steht
Fachliteratur in ausreichendem Umfang zur Verfügung. Ziel
ist es vielmehr, die Augen für eine neue Sichtweise auf die
Prozesse im Unternehmen zu öffnen und dem Leser die
Möglichkeit zu bieten, die geradezu unglaublichen
Potenziale, die Lean Management bietet, zu erkennen. Die
vorgestellten Methoden und Werkzeuge sollen aufzeigen, wo
konkret Ansatzpunkte für eine schlanke Gestaltung der
Unternehmensprozesse bestehen.

 
Für tiefergehende Informationen zu Lean
Management, den Methoden und die Implementierung
im Unternehmen empfiehlt sich die Lektüre des
Buches „Praxisbuch Lean Management  – Der Weg zur
operativen Excellence“ von Pawel Gorecki und Peter
Pautsch. Die 3. Auflage ist 2018 beim Hanser Verlag
erschienen
(ISBN 978-3-446-45526-9).




